
 

Unternehmen gegen Plastikmüll // Start des Bremer „Bündnis für Mehrweg“ // Packbuddy als 

„Projekt Nachhaltigkeit“ 2019 ausgezeichnet 

Bremen/Bremerhaven, 21.01.2020   320.000 Einwegbecher werden in Deutschland stündlich verbraucht 

und die Menge an Verpackungsmüll ist in den letzten Jahren stetig gestiegen. Unternehmen im Land 

Bremen setzen jetzt ein Zeichen für die Reduzierung von Einwegprodukten und Verpackungen im Betrieb. 

Das neue Bremer „Bündnis für Mehrweg“ will ab sofort für das Thema Ressourcenschonung und 

Vermeidung von Plastikmüll werben. In der Handwerkskammer Bremen kamen heute Bündnismitglieder 

zusammen und präsentierten Umwelt- und Klimaschutzsenatorin Dr. Maike Schaefer erste Maßnahmen 

und praktische Beispiele. Passend zum Thema wurde die Bremer Initiative Packbuddy für ihr Engagement 

im Bereich nachhaltiger Konsum als „Projekt Nachhaltigkeit“ 2019 von RENN.nord, den Regionalen 

Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien, in Kooperation mit dem Rat für Nachhaltige Entwicklung 

ausgezeichnet.   

„Kunststoffe sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Trotz der vielen Vorteile führt die günstige 

Verfügbarkeit oft zu einem achtlosen Konsumverhalten mit negativen Auswirkungen auf Tier, Mensch und 

Umwelt. Mit dem ‚Bündnis für Mehrweg‘ schaffen wir mit und für Bremer Unternehmen eine Plattform, um 

materialintensive Verpackungen zu reduzieren, alternative Mehrweglösungen zu entwickeln und das 

freiwillige Engagement für einen nachhaltigen Konsum zu stärken“, erklärte Dr. Maike Schaefer bei der 

Veranstaltung. Dem Bündnis beitreten können Unternehmen, die eine Strategie zur Reduzierung von 

Einwegprodukten vorweisen können, die bereits Maßnahmen zum Verzicht auf Einwegprodukte bzw. -

produktgruppen umgesetzt haben und Mehrweglösungen zum Beispiel durch Preisdifferenz unterstützen 

oder an Aktionen teilnehmen, die zur Reduzierung von Kunststoffen in der Umwelt beitragen. Désirée 

Diering von RENN.nord erläutert, worauf es den Initiatoren vom „Bündnis für Mehrweg“ noch ankommt: 

„Vor allem ist uns eine umfassende, proaktive und sichtbare Information von Zulieferern, Mitarbeitenden 

und Kundschaft über die eigenen betrieblichen Maßnahmen wichtig. Denn nur so können neue Lösungen 

und die kontinuierliche Reduzierung des Plastikkonsums gewährleistet werden.“ Zu den ersten 

Bündnispartnerinnen zählen die Firmen Edeka Roter Sand Jens Knauer e.K., Deutsche See GmbH, SV 

Werder Bremen GmbH & Co KG, Stecker Konditorei Café e.K., Rehaklinik am Sendesaal, Naturkost 

Kontor Bremen GmbH, Allos Hof-Manufaktur GmbH, Füllerei Findorff - Unverpackt Laden Findorff - 

Unternehmen i.G. und die beiden Malereibetriebe Kühnast und Kurzke. Interessierte informierten sich 

beim heutigen Auftakttermin bereits über das „Bündnis für Mehrweg“. 

Für einen neuen Umgang mit Verpackungen setzt sich auch die Bremer Initiative Packbuddy ein. Die 

Kampagne zielt auf ein nachhaltiges Verbraucherverhalten ab, indem durch selbstmitgebrachte Behälter 

beim Einkauf im Lebensmittelhandel und in der Gastronomie weniger Müll und Einwegverpackungen 

produziert werden. Das eigens dafür entwickelte Siegel, das in Form eines Stickers am Eingang der 

Läden angebracht wird, zeigt an, dass eigene Mehrwegboxen willkommen sind. In Bremen machen 

bereits 40 Restaurants und Imbisse als Packbuddys bei der Aktion mit. Für ihr Engagement wurde 

Packbuddy nun als „Projekt Nachhaltigkeit“ 2019 ausgezeichnet. „Wir freuen uns sehr, mit dieser 

Auszeichnung nicht nur eine Wertschätzung für unsere Arbeit zu erhalten, sondern darüber hinaus auch 

mehr Reichweite zu erlangen. Denn nur mithilfe unserer vielen Unterstützerinnen und Unterstützer können 

wir diese Kampagne mit Leben füllen“, so Initiator Andreas Hensinger bei der Preisverleihung. Unter dem 

Titel „Projekt Nachhaltigkeit“ zeichnen die Regionalen Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien in 

Kooperation mit dem Rat für Nachhaltige Entwicklung Initiativen und Projekte aus, die sich für eine 

nachhaltige Entwicklung in der gesamten Breite der Gesellschaft einsetzen.  



 

 

Das Bremer „Bündnis für Mehrweg“ wurde von der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 

Stadtentwicklung und Wohnungsbau in Zusammenarbeit mit RENN.nord, dem BUND Landesverband 

Bremen, der Handwerkskammer Bremen und der Geschäftsstelle Umwelt Unternehmen ins Leben 

gerufen. Bündnispartner können in Verbindung mit der Umsetzung weiterer Maßnahmen Mitglied in der 

„Partnerschaft Umwelt Unternehmen“ werden. www.umwelt-unternehmen.bremen.de/mehrweg-19413   

 

 

 

 

 

 

 

 

„Umwelt Unternehmen“ ist eine gemeinsame Aktivität der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 

Wohnungsbau der Freien Hansestadt Bremen und der RKW Bremen GmbH. In Kooperation mit der BAB – Die Förderbank für 

Bremen und Bremerhaven, der BIS Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtentwicklung mbH, der 

Handelskammer Bremen – IHK für Bremen und Bremerhaven, der Handwerkskammer Bremen, der Klimaschutzagentur 

energiekonsens und der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH leistet „Umwelt Unternehmen“ einen entscheidenden Beitrag 

zu betrieblichen Umweltlösungen im Land Bremen. 
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